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gezeigt, dass dies nicht der Fall ist. Ausserdem hat

das Insektizid keinen nachhaltigen schädlichen Ein-

fluss auf das Wachstum der Tiere oder sogar auf die

Fortpflanzung des Tierbestandes. Auch die
Milchproduktion wird davon keineswegs berührt.
Vielleicht wird man in nicht zu langer Zeit feststellen,

dass auch in Europa dieses neuartige Mittel

Eingang findet, um den Viehbestand von einer
alljährlichen Sommerplage zu befreien. -er-

Schimmelbefall in Feuchträumen

das braucht nicht zu sein, wenn man weiss, dass

es ein Gegenmittel gibt, mit dem einfach die befallenen

Stellen für immer abgedeckt werden, so dass

der Schimmel keine Möglichkeit hat, sich weiter
auszubreiten. Dieser Schimmelbefall wird meistens in

Kartoffel-, Rüben-, Weinkellern, in Futterküchen, ja

sogar in Badezimmern, Garagen und Waschküchen

festgestellt. Es zeigen sich rote, braune Stockflecken
an den Wänden, ein muffiger Geruch entsteht, so
dass auch der Schimmelbelag auf die etwa dort

zurückgelassene Kleidung wie Schürzen, Jacken usw.

übergreift.

Mit einer Antischimmelfarbe wird dem Uebel schnell
und sicher zu Leibe gerückt. Diese Antischimmel-
farben enthalten als fungiziden Wirkstoff Preven-

tol A 2. Im Labor der Bayer-Werke hat man Tests

durchgeführt und den Unterschied zwischen einer
normalen Farbe und der Antischimmelfarbe deutlich

festgestellt. In der Abbildung ist deutlich sichtbar,
wie die Anstrichprobe mit herkömmlicher Farbe nach

kurzer Zeit wieder von der Pilzkultur überwachsen
ist (oberes Bild). Von gleicher Zusammensetzung,
aber mit einem zusätzlichen Schutz durch den fungiziden

Wirkstoff Preventol A 2, wurde eine andere
Stelle bestrichen (im Bild unten), und siehe da, die
Farbe blieb in ihrem weissen Untergrund erhalten;
Schimmelpilze wurden auch nach Jahren nicht mehr

entdeckt.

Dieses Preventol ist in einer Reihe von handelsüblichen

Dispersionsfarben enthalten.

(Bayer - Pressefoto) -nb-

BEA-Vorschau

HEGNER-Silos aus neuer Sicht

Je nach Holzart, Imprägnierung und Zubehör
bewähren sich HEGNER-Holzsilos schon seit Jahren
nicht nur unter Dach, sondern auch im Freien. In

diesem Zusammenhang wurde jeweils besonders auf

die hervorragenden Imprägnierungsarten hingewiesen.

Nur am Rande erwähnt hingegen blieb, dass alle
diese Holzsilos bekanntlich mit dem dauerhaften,
wetterfesten Cortenstahl gebunden und die

druckimprägnierten Silos im Freien mit einem gasdichten,
begehbaren Cortenstahldach versehen werden. Doch

- was ist eigentlich wetterfester Cortenstahl? Woraus

besteht er? Die Frage des Korrosionsschutzes
hat hier natürlich vorrangige Bedeutung. Durch

Legierungszusätze, insbesondere von Kupfer sowie

Chrom und Nickel bildet dieser Spezialstahl an der

Atmosphäre eine beständige, undurchlässige
Oxydschicht oder Patina in rotbrauner Farbe und erinnert
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in ihrem Farbcharakter an Bronze oder Kupfer. Die

Oberfläche ist leicht genarbt und somit hat dieser
Stahl einen wärmeren, mehr lebendigen Charakter
als normale Stahlsorten oder gar verzinkter Stahl.

Der Cortenstahl fügt sich deshalb gut in Natur und

Landschaft ein.

Zudem werden für die Bindungen der HEGNER-Silos

nur breite Corten-Flachstahlbänder verwendet, die

dank ihrer breiten Auflage auf dem Holz einen

gleichmässigen Druck und keine Eindruckstellen
bewirken.

Hersteller:

Stephan Hegner AG, Silobau, 8854 Galgenen

Das Bild des Monats

Mechanische Giraffe —

eine neue Aufgabe für den Schlepper

Eine «Giraffe» streckt sich, um von einem hohen

Baum einen Ast zu schneiden. Sie beweist damit

ihre Geschwindigkeit, Wendigkeit und arbeitssparende

Effizienz.
Die «Giraffe» ist ein neues Allzweck-Schneidegerät
langer Reichweite, das mit einer Hydrocut-Säge oder

einem Hornet-Schlegelkopf ausgerüstet ist.

Sie eignet sich für praktisch jeden Schlepper und

wird aus Stabilitätsgründen hinten angebaut. Dazu

benötigt ein Arbeiter etwa eine Stunde.

Dieses vielseitige Hydrocut-Gerät, das eine Reichweite

von 7 m hat und dessen Kopf in einem Winkel

von 230° geschwenkt werden kann, gestattet Schneiden

an den Seiten und von oben.

Man kann damit Bäume und hohe Hecken,
Windschutzspaliere für Obstgärten, Gräben oder Böschungen

bearbeiten. Auf engen Wegen kann es sogar vor
den Vorderrädern und zu beiden Seiten des Schleppers

schneiden.
Das vollhydraulische Gerät wird von der Fahrerkabine
aus gesteuert und lässt sich an den meisten Schleppern

mit Leistungen von 70 PS aufwärts anbringen.
HYDROCUT LIMITED, Sudbury, Suffolk, England.

Jetzt bestellen!

• Express-Sendungen sind teuer!

Arbeitsrapporte
für Mähdrescher-
Fahrer
Blöcke zu 50 Rapporten in je 3 Farben (Doppel),
insgesamt also 150 Blätter. Format 22,4x14,7 cm.

Ausführung: mit Durchschreibpapier (benötigt
keine Kohleblätter) Fr. 6.70 je Block inkl. Porto
und Versandspesen.

Bestellen Sie am einfachsten gegen Einzahlung
des entsprechenden Betrages («MD» und
Anzahl angeben!) auf das Postcheckkonto 80-
32608 (Zürich) Schweiz. Verband für
Landtechnik — SVLT, Brugg.
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